
Programm

Freitag, 30. Oktober


20:00 - Gebetsnacht mit Mario Mosimann bis 02:00 Uhr


	    


Sonntag, 1. November


09:45 - Gottesdienst mit Pascal Graf                                  	 	
	    „Als Hoffnungsträger mutig in Bewegung bleiben“


Samstag, 31. Oktober


08:30 - Impuls für den Tag mit Pascal Graf                                       


09:00 - Workshop Session 1 (Anmeldung)


09:45 - 10:00 Pause


10:00 - Workshop Session 2 (Anmeldung)


11:00 - Referat mit Mario Mosimann „Möglichkeiten der Evangelisation“


12:30 - Mittagessen (Anmeldung)


14:00 - „Schatzsuche" Strassen-Gebets-Evangelisation mit Mario M.                        


15:30 - Austausch was wir erlebt haben (fette Beute machen!)


Urs Marty Pascal Graf Beat Müller

09:00-09:45 Liebe dich selbst und 
sei versöhnt mit 
deinem Leben

Ich evangelisiere so 
wie ich bin…

Wo beginnt eine 
Begleitung mit einem 

Menschen?

10:00-10:45 Liebe dich selbst und 
sei versöhnt mit 
deinem Leben

Persönliche 
Evangelisation, aber 

wie?

Wo beginnt eine 
Begleitung mit einem 

Menschen?

HERZLICH WILLKOMMEN


Ein Herz für meinen Nächsten 

„Du sollst deinen Nächsten lieben wie dich selbst.“ (Matthäus 22,39)


Ein Herz für meinen Nächsten zu haben bedeutet mehr, als freundlich zu 
sein. Es bedeutet, den anderen wirklich wahrzunehmen – mit seinen 
Freuden, seinen Sorgen und seinen Fragen. Oft sind es die kleinen Dinge, 
die einen großen Unterschied machen: ein offenes Ohr, ein ermutigendes 
Wort, eine helfende Hand oder einfach die Zeit, die wir jemandem 
schenken. Manchmal braucht unser Nächster gar keine Lösung. Er braucht 
nur jemanden, der da ist und zuhört.


Ein Herz für meinen Nächsten bedeutet auch, nicht nur auf die Menschen 
zuzugehen, die mir ähnlich sind oder die mir etwas zurückgeben können. 
Es bedeutet, Liebe und Wertschätzung auch dort zu zeigen, wo es 
vielleicht nicht selbstverständlich ist.


Wir wissen nie, welchen Kampf ein Mensch gerade führt. Ein freundliches 
Wort kann Hoffnung schenken. Ein Lächeln kann einen schweren Tag 
leichter machen. Eine kleine Geste kann jemandem zeigen: „Du bist nicht 
allein. Du bist wertvoll.“


Evangelisation bedeutet, dass wir ein Herz für unseren Nächsten haben 
und nicht nur auf uns selbst schauen. Wir werden aufmerksam für die 
Menschen um uns herum und fragen uns: „Was kann ich heute tun, damit 
es meinem Nächsten ein kleines Stück besser geht?” Vielleicht beginnt 
Nächstenliebe genau dort.


Lassen wir für dieses Thema neu inspirieren!


Herzhaft und bis bald an der Booster-Konferenz


Pascal


Michael 
Russenberger

Hörendes Gebet - 
wie geht das?

Hörendes Gebet - 
wie geht das?


